
N R . 1    H O C H Z E I T S H A U S E N  I M  K R E I S  G L Ü C K S S T A D T           F R E I T A G ,  8 .  M A I 

Traumhochzeit 
in Weiß 
dpa Sturrgart  – W ie aus 
gut informierten Kreisen 
bekannt wurde, machte 
sich ganz Stuttgart auf die 
Beine, um der T raumhoch- 
zeit des Jahrhunderts im 
Schloss Solitude beizuwoh- 
nen. Dort fanden sich heute 
Dr . Ingo Hassel und Mari- 
anne T raunstein ein, um 
sich vor Zeugen, einem 
kleinen, sehr ausgewählten 
Kreis europäischer Promi- 
nenz, das Jawort zu geben. 
Somit wurde nun endlich 
das langjährige, oft auch in 
der Presse angezweifelte 
V erhältnis der beiden lega- 
lisiert. 
Bundespräsident Horst  
Köhler , Ministerpräsident 
Erwin T eufel, die Spitzen 
der Landesparteien und die 
Honoratioren der Landes- 
hauptstadt ebenso wie V er - 
treter des Hochadels aus 
ganz Europa kamen in das 
Schloss Solitude. Ständige 
Beobachter der Szene fan- 
den heraus, dass es beim 

Betreten des Schlosssaals 
fast zu einem Eklat kam, 
da der durchaus auch 
herrschsüchtige Schmuse- 
kater T raunstein der Schoß- 
hündin Hassel den V ortritt- 
streitig machen wollte. Nur 
der beherzten, ökologi- 
schen V ermittlung von 
Prinz Charles ist die V er - 
meidung von Pfotengreif- 
lichkeiten zu verdanken. 
Über den T ermin der Ehe- 
schließung wurde im V or - 
feld im In- und Ausland 
heftig spekuliert. Nicht in 
Erfahrung gebracht werden 
konnte, ob der doch kurz- 
fristigen Eheschließung ein 
süßes Geheimnis zugrunde 
liegt. Selbst die Jugend- 
freundin der Braut, Meg 
R yan, schwieg sich in ei- 
nem Kurzinterview zu die- 
sem Punkt beharrlich aus.. 
Klatschreporter und Presse- 
fotografen haben in den 
letzten T agen um die bes- 
ten Plätze am Schloss ge- 
rangelt. 

Jeder wollte mit der packendsten Story und den bestechendsten Fotos über die 
Hochzeit des Jahrzehnts aufwarten. Die offiziellen Fotos wurden von dem internatio- 
nal renommierten Starfotografen und besten Freund des Ehemanns, Anselm Adams, 
geschossen. Nach den Feierlichkeiten reiste das Hochzeitspaar mit unbekanntem 
Ziel in die Flitterwochen, um sich nach seiner Rückkehr ins »Ländle« in den Dienst 
seiner offiziellen Aufgaben als Mann und Frau zu stellen. 

Optimist Onkel Otto 
Während der lange Prü- 
fungsphase versuchte On- 
kel Otto, dem diese V erbin- 
dung von Ingo und Marian- 
ne am Herzen lag, Ruhe zu 
bewahren. Als Mediziner 
wusste er , wie wichtig es 
ist, sich vor dem großen 
T ermin auf Herz und Nie- 
ren prüfen zu lassen. Kleine W eisheiten 

Seit Marianne T raunstein 
im Alter von 28 Jahren das 
Single-Dasein an den Na- 
gel hängte, folgte sie ihrer 
wahren Berufung: »Für 
Ingo zu kochen, ihn zu lie- 
ben und zu verwöhnen.« 
Heute legalisiert Frau 
T raunstein diese Lebensin- 
halte. 

Gala nte Fled ermä use 
Fledermäuse lieben exklu- 
sive Düfte. Daher mischen 
z. B. männliche Sackflü- 
gel-Fledermäuse in Hautta- 
schen ihrer Flügel ein indi- 
viduelles Parfüm, mit dem 
sie ihre Auserwählte zu be- 
tören versuchen. W issen- 
schaftler arbeiten fieber - 
haft an der Entschlüsselung 
der Rezeptur , mit der Ingo 
(li.) arbeitet.       

Ingos T rauma 
W ie aus gut informierten 
Kreisen zu erfahren war , 
hatte der Bräutigam Dr . 
Ingo Hassel den Hochzeits- 
termin verlegt und konnte 
diesen nun nicht wieder - 
finden. 

Schon wieder ein Hoch- 
zeitspaar mehr! Der T rend 
zum Heiraten schmälert die 
Steuereinkünfte merklich, 
denn durch die Einstufung 
in andere Steuerklassen 
wird auch künftig immer 
weniger Geld in die Staats- 
kassen gespült. Im Finanz- 
ministerium erwägt man 
daher , die vorteilhaften 
Steuerklassen für V erheira- 
tete abzuschaf fen. Gemäß 
einer inzwischen gegründe- 
ten Expertengruppe aus Fi- 

F i n a n z m i n i s t e r  E i c h e l  e n t s e t z t ! 
Eheschließungen mindern das Steuerauf- 
kommen 

Unsere Erfolgsgeschichte 

V om Computer in den Ehehafen 
»Ich stand mit weichen Knien am Flughafen« – erzählte 
Marianne T raunstein. W as in einer virtuellen W elt be- 
gann, sollte sich nun in der Realität bewähren. Habe ich 
das Richtige angezogen? W ie wird er wohl aussehen? 
Und manch andere bange Frage begleitete den Flug. 
Dann – die Stunde der W ahrheit! Und wie beim ersten 
Klicken der Maus war es auch jetzt, von Angesicht zu 
Angesicht um die beiden geschehen. Das Rauschens 
von Bits und Bytes verklang, und veraltetes romanti- 
sches Knistern begann. 

nanzfachleuten sollen V er - 
heiratete künftig ebenso 
hoch besteuert werden wie 
Nichtverheiratete. 
Der Bund der V erheirateten 
e. V . hat dagegen bereits 
massiven Protest angekün- 
digt. In allen größeren 
Städten finden daher   bun- 
desweit nächste W oche In- 
formationsveranstaltungen 
statt. W eitere Informatio- 
nen entnehmen Sie der T a- 
gespresse oder www .ver - 
heiratetsein. de. 

Doch auch das Familienmi- 
nisterium protestiert, da es 
durch solch eine Entschei- 
dung seine Existenzberech- 
tigung künftig  gefährdet 
sieht. Denn: Fällt der Steu- 
ervorteil für V erheiratete 
weg, entfällt auch ein maß- 
geblicher Anreiz für Paare, 
in den Stand der Ehe zu tre- 
ten. Das Familienministeri- 
um ist daher in Überlegun- 
gen begrif fen, sich unter ei- 
nem neuen Namen neu zu 
konstituieren. 
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C a r l o ,  d e r  b e s t e  F r e u n d  d e s  B r ä u t i g a m s 
Jetzt will auch ich heiraten! 
Der eingefleischte Single Carlo, das verriet er unserer Undercover -Redakteurin zu 
später , leicht blauer Hochzeitsfest-Stunde, ist auf den Geschmack gekommen. Der 
W ahlspruch »Ehe, nein danke!« scheint nun auch bei ihm der V er gangenheit 
anzugehören. Er , der intensiven Beziehungen immer aus dem W eg gegangen ist, will 
nun tatsächlich das W agnis einer festen Bindung, mit Ring und Ehesiegel, eingehen! 

Es wird auch langsam Zeit, 
dass der  wilde Drauf- 
gänger den Ehehafen an- 
steuert. Der Jüngste, und 
damit verraten wir wahr - 
lich kein Geheimnis, ist er 
nicht mehr . W enngleich 
man dem sehr leidenschaft- 
lichen Basketballspieler es 
noch nicht ansieht. 
Ingos Glück hat auch Carlo 
dazu inspiriert, nun alle 
Sinne für seine T raumfrau 
of fen zu halten. Ob wohl 
eine Reise - wie bei Ingo 
und Marianne, die sich in 
Rom kennen lernten - die 
beabsichtigte W irkung tut? 
Doch von Reiseplänen will 
Carlo nichts wissen. Oder 
ob sich hinter einer Zu- 
fallsbekanntschaft im Café 

die T raumfrau verbir gt? Kaf fee trinken wird er nämlich weiterhin. Oder ob gar eine 
Kollegin ihn in ihren Liebesbann zwingt? Arbeiten gehen wird er auch weiterhin, 
wobei sich sein Blick für Menschen, die auch Röcke tragen oder tragen könnten, nun 
verändern dürfte. W ir werden sehen, zu wem Carlo einmal sagen wird: »Schau mir in 
die Augen, Kleines!«, was bei seinen 1,89 m Körper größe sicher nicht schwer fallen 
kann. 

Zur Person 
Geboren als Carlo Lenk am 8. 10. 70 (Sternbild W aage) in Stuttgart (im Ländle). 
Studium der Betriebswirtschaft mit dem Schwerpunkt Immobilienwirtschaft (prima 
Nestbeschaf fer!). Lebt seit 1998 in Berlin (wo viel gebaut wird! Solider Ernährer!!). 
Augen: blau. Größe: 1,89 m. Liebt Basketball und Joggen. Geht gern ins Kino und 
Kabarett. Reist bevorzugt in Griechenland, Italien und Südfrankreich. Adresse für 
eine erste Kontaktaufnahme oder weitere Kontaktpflege kann in der Redaktion 
erfragt werden. 

Festgeflüster 
von Christian Wachholder 

Unser allseits beliebter und 
geschätzter Freund Ottmar 
T raunstein wird in Kürze 
Schwiegervater . Ein Um- 
stand, den er recht häufig 
und öf fentlich beklagt, da 
er nun sein heiß geliebtes 
Töchterchen, die 28-jähri- 
ge Marianne, verliert. Da- 
bei ist zu befürchten, dass 
er nicht rechtzeitig zum 
Hochzeitsfest erscheint. 
Er , wir erinnern uns, der 
zur eigenen T rauung von 
seinem T rauzeugen aus 
dem Büro abgeholt werden 
musste. 
Er , der sein Töchterchen 
dem Prediger hinhielt mit 
den W orten: »Da, Herr 
Pfarrer , taufen Sie mir den 
Buben!« und auf seinen 
Irrtum aufmerksam ge- 
macht, meinte er darauf- 
hin: »»Ach ja, richtig. Na 
ja, wenn man sich so auf 
einen Jungen eingestellt 
hat, ist es schwierig, von 
einer so liebgewordenen 
V orstellung wieder Ab- 
stand zu nehmen. Nun 
denn: Fahren Sie mit der 
Zeremonie fort, nach der 
T aufe reden wir dann noch 
über die leidige V erwechs- 
lung.« 
W ie dem auch damals war: 
Am nächsten Freitag, dem 
10. Oktober , ist es so weit, 
und wir werden uns wieder 
auf allerlei unfreiwillig 
Amüsierliches von unse- 
rem lieben Freund gefasst 
machen können. 

Das W eib soll V ater und 
Mutter verlassen und auf 
seinen Mann aufpassen«, 
so steht es wohl in der 
Bibel geschrieben. 
Nun ist es also wieder so 
weit, dass ein Mann unter 
die Obhut einer Frau ge- 
geben wird. Ingo Hassel 
und Marianne T raunstein 
geben sich am Samstag das 
Jawort. Beide sagen dazu 
Ja, dass künftig einer der 
Aufpasser und der andere 
der »Aufgepasste« ist. 
W obei unserer Erfahrung 
nach im Eheleben nie 
völlig eindeutig auszu- 
machen ist, wer nun letzt- 
lich wer ist. Es sei denn, 
die Frau hat die Hosen an. 
W obei das bei der gängi- 
gen Mode auch kein ein- 
deutiges Kriterium mehr 
sein kann. 
Eindeutig ist jedoch, dass 
die beiden sich lieben, 
beide Hosen tragen und 
hervorragend auf sich 
selbst aufpassen können. 

Wetterbericht 
zum Hochzeitstag 
Heute: 
Die Großwetterlage verspricht ein dauerhaftes Hoch. 
Allerdings ist zwischendurch mit lokal auftretendem 
Reisregen und anhaltenden Glückwunschniederschlägen 
zu rechnen. Es können vereinzelte emotionale Störun- 
gen auftreten, die zu tränenden Augen führen. Auch 
unverhof fte Geistesblitze von V erwandten und sonstigen 
Anwesenden spielen zeitweise herein. Außerdem ist mit 
Reden voller Blitz und Donner und mit heftigem 
Geschenkeregen zu rechnen. 

Zu später Stund: 
Zunehmend lustvoll schwül. Die Luft ist erotisch aufge- 
laden und wird nur noch von schwingenden T anzbeinen 
durchschnitten. 

V orhersage für morgen: 
Ein Silberstreif von kräftigem Kaf feearoma vertreibt die 
anhaltende Alkohol-Dunstglocke. Die Luft kann, auch 
aufgrund wiederholter erotischer Störungen in der 
Nacht, in einzelnen Fällen ganz raus sein. Dennoch ist 
mit einer anhaltenden Hochdrucklage zu rechnen. 

W eitere Aussichen: 
Heitere und ungetrübte Atmosphäre, womöglich mit 
Reisefieber durchtränkt. 

Tipps 
Unsere Reporter haben auf 
dem Fest der Feste T ipps 
und T ricks für ein glück- 
lich-zufriedenes Leben zu 
zweit gesammelt. 
Hier die besten Ratschläge, 
die die Gäste dem frisch 
verheirateten Brautpaar mit 
auf den W eg ins Eheleben 
geben. 

Solidarität und 
V er trauen 
Glückliche, liebende Paare 
sind auch gute Freunde. 
Und darum halten sie 
einander den Rücken frei, 
helfen sich gegenseitig bei 
Problemen und kämpfen 
zur Not auch gemeinsam 
gegen den Rest der W elt. 
Sie können sich blind 
aufeinander verlassen. 

Tante Clara 

Rituale braucht die 
Liebe 
Rituale halten den Zauber 
der Liebe lebendig und 
holen die bewegendsten 
Momente der Beziehung 
immer  wieder zurück. 
Daher: Schaf ft euch einige 
Rituale. Gleich ob ihr 
jeden Mittwoch ins Kino, 
am Freitag zum gemein- 
samen Sporttraining oder 
zu Silvester auf die Alm- 
hütte fahrt - Rituale schaf- 
fen im Alltag Raum und 
Zeit für die Liebe. Und 
gemeinsam verbrachte Zeit 
ist Liebe pur! Oma Else 

Heute 
besonders 
günstig 
Eierkocher  ( N e u w e r t :  
8,90 Euro) noch unverkalkt 

Bügeleisen  ( N e u w e r t :  
52,90 Euro) bügelologisch 
einwandfrei zum Platt- 
machen von allerlei zu 
plättenden T extilem 

Bügelbr ett  ( N e u w e r t :  
39,80 Euro) auch ganz nett 
als Ablagefläche 

Staubsauger  (Neuwert :  
49,90 Euro) optisch an- 
sprechend, Leistung mehr 
als fragwürdig 

Set Pfannen  (Neuwert: 
102 Euro) zur Selbstver - 
teidigung im Paarungsfalle 

Sportflitzer  ( N e u w e r t :  
24,60 Euro) zum Eindruck- 
schinden bei W eibchen 
Hängematte  (Neuwer t :  

34,20 Euro) Einfachmatte 
zum Anti-Aging für 
Junggesellinnen 

Krimipaket  (Neuwer t :  
5560 Euro) von Doppel- 
lesern ausgewählte Super - 
spannung für Singles zur 
Entspannung 

Katzenklo (Neuwert 
unbekannt) von Schmuse- 
tiger Peterchen, der auf- 
grund von Dauer -Nicht- 
Schmusen in ein neues, 
schmuseintensiveres Heim 
umgezogen ist 

Brautschuhe  (Neuwert:  
189 Euro) für das Glück zu 
zweit - daher auch zwei 
Schuhe!!! 

Ihr Gebote richten Sie bitte 
umgehend an die Zeitung, 
die dann nach Belieben 
entscheidet, wer wenn was 
wieso und zu welchem 
Preis bekommt. 
W eitere Objekte werden in 
der nächsten Ausgabe der 
Zeitung in genau 25 Jahren 
präsentiert. 
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Lebenslauf 
Geboren wurden Marianne 
und Ingo beide im Kran- 
kenhaus, wenngleich auch 
in unterschiedlichen. Ge- 
tauft wurde der eine evan- 
gelisch, die andere katho- 
lisch –  zwar in der glei- 
chen Stadt, jedoch nicht 
zur gleichen Zeit, also in 
unterschiedlichen Jahren.. 
Ebenso völlig unspektaku- 
lär verliefen weitere Statio- 
nen der beiden Lebenswe- 
ge. Der Geburt und T aufe 
folgten Jahre des intensi- 
ven Studiums der mensch- 
lichen Mechanik, Akkustik 
und Logik. Denn: W arum 
ist es logisch, dass der 
Mensch immer auf den Po 
fällt, wenn er den Schwer - 
punkt nach hinten verlagert 
und dies dann laut schrei- 
end kundgibt? 
Dann kamen die T age des 
sozialen Lernens. Zunächst 
in der Familie mit den Ge- 
schwistern, wobei beide 
ihre Lebenskreise allmäh- 
lich ver größerten. Denn 
nun folgte die Kleingruppe 
mit Nachbarkindern und 
ersten Freunden im Garten 
und Sandkasten.  
W eiter ging es in intensi- 
ven, in jeder Hinsicht äu- 
ßerst interaktiven Lern- 
gruppen in der Schule. 
Während all dieser Zeit 
wurden Freundschaften ge- 
schlossen, gewahrt und 
manche auch wieder ver - 
worfen. W ie das Leben 
eben so spielt. Alles auch 
völlig unspektakulär , wenn- 
gleich auch nicht immer 
völlig schmerzfrei. 
Doch dann kam, was kom- 
men musste, der T ag der 
T age! Zwei füreinander be- 
stimmte Lebenskreise über - 
schnitten sich und ein emo- 

Horoskop 
W idder (21. 3. - 20. 4.) 
Schnell und dynamisch ist er . Doch 
nicht jeder Partner lässt sich gleich 
wieder aus der Wüste holen, in die 
er so unvermittelt geschickt wurde. 
Je schneller und direkter man rea- 
giert, umso wahrscheinlicher ist die 
V ersöhnung. 

Stier (21. 4. - 20. 5.) 
Der friedliebende Stier regt sich 
nicht wegen Lappalien auf. Kommt 
es doch zu einem Streit, muss er ein 
W eilchen  überlegen und verdauen, 
bis er wieder einlenken kann. Doch 
man kann ihn auch zur V ersöhnung 
lmit ein bisschen Romantik und 
Erotik locken. 

Zwilling (21. 5. - 21. 6.) 
Nur zu schnell rutscht diesem 
Plappermäulchen eine Bemerkung 
heraus, die es hinterher bereut. 

Deshalb kann der Zwilling auch gut 
auf andere zugehen und eine 
V ersöhnung vorschlagen. V ersöhnen 
Sie »Ihren« Zwilling mit einem 
Kurztrip, denn mit Abwechslung 
lässt er sich immer locken. 

Krebs (22. 6. - 22. 7.) 
Krebse können Fehltritte gleich 
welcher Art mit einem Bann 
belegen, der gut und gerne einige 
T age anhalten kann. Da hilft kein 
»Mea culpa« und kein noch so tolles 
V ersöhnungsangebot. Doch mit 
kleinen, beständigen (Liebes-)Auf- 
merksamkeiten lässt sich auch ein 
Krebs versöhnen. 

Löwe (23.7. - 23.8.) 
Gnade vor Recht er gehen lassen ist 
seit alters her ein Privileg der 
Könige. Daher reicht der Löwe gern 
die Hand zur V ersöhnung und freut 
sich, wenn alles wieder im Lot ist. 
Doch er wartet nicht nur auf 
versöhnliche Angebote, er kann 

auch gut auf andere zugehen. Mit 
Lob und kleinen Geschenken lässt 
er sich gewinnen. 

Jungfrau (24. 8. - 23. 9.) 
W as heißt hier V ersöhnung? Zu- 
nächst muss geklärt werden, wieso 
es zu Unstimmigkeiten kam. Die 
nüchterne Kritik der Jungfrau macht 
vor einem schuldbewussten Ge- 
wissen nicht halt. Der Grund des 
Streites muss behoben sein, bevor 
es zur V er -söhnung kommen kann. 
Einfache Großzügigkeit kennt die 
Jungfrau nicht. 

W aage (24. 9. - 23. 10.) 
Harmonie ist viel schöner als Streit 
und Zwist. Die typische W aage liebt 
einen fairen Ausgleich. Ein 
niveauvoller Umgangston sowie 
eine  gepflegte Erscheinung sind 
jedoch die Grundlage für eine 
V ersöhnung. Die schönen Dinge des 
Lebens sind eben wichtiger als ein 
dauerhafter Kleinkrieg. 

Skorpion (24. 10. - 22. 1 1.) 
Ein Skorpion hat  genaue 
V orstellungen davon, was er ver - 
zeihen kann und was nicht. Liebe 
und V ersöhnung sind letztlich nur 
für Menschen gedacht, die im 
Grunde verlässlich geblieben sind. 
Sein engmaschiges Raster ist nichts 
für Menschen, die zu permanenten 
Fehltritten neigen. 

Schütze (23. 1 1. - 21. 12.) 
Da der Schütze mit seiner of fenen 
Art oft aneckt, könnte er die 
V ersöhnung erfunden haben. Da er 
selbst das Einlenken des anderen 
häufig braucht, gibt er sich in dieser 
Hinsicht auch großzügig. Doch wer 
sich unversöhnlich und kleinkariert 
zeigt, wird seine Liebe verlieren. 

Steinbock (22. 12. - 20. 1.) 
Mit einem Steinbock hat man es 
schwer , und eine V ersöhnung ist 
nicht immer möglich. W enn ein 
Steinbock der Meinung ist, man 

habe ihn gekränkt, gibt es oft kein 
Zurück mehr . Und sei die Missetat 
auch noch so klein. W er sich 
versöhnlich gibt, kann auch auf 
V ersöhnung hof fen. 

W assermann (21. 1. - 19. 2.) 
Dieser Freigeist könnte die T oleranz 
erfunden haben. W as der W asse- 
rmann in Sachen Fehltritt verzeiht, 
das wäre für andere einfach un- 
denkbar . Eine V ersöhnung ist immer 
ein Fortschritt und das Leben ohne 
Kontroversen einfach zu langweilig. 
Außerdem ist es doch schön, andere 
ab und an ein bisschen zu schocken. 

Fische (20. 2. - 20. 3.) 
Nicht immer ist dem sensiblen 
Fisch möglich zu verzeihen, ob- 
gleich er das doch gerne möchte. 
Liebevolles V erständnis  sind ihm in 
einer Beziehung überaus wichtig. 
Fantasievollen Menschen  ver gibt 
der Fisch weitaus eher als nüch- 
ternen Logikern. 

Mit dessen Hilfe man(n) er - 
kennt, welches Ehe-Don- 
ner -W etter warum angesagt 
ist. 

Klar 
ist, dass sich in einer guten 
Ehe Himmel und Erde zu- 
sammenfügen 

Heiter 
bleibt es, wenn der Mann 
die Frau als bessere Hälfte 
akzeptiert 

T rüb 
wird es, wenn der Mann 
versucht zum Haupt zu 
werden 

Regnerische 
Stunden folgen, wider -  
spricht der Mann gar seiner 
Frau 

W indig 
wird die Zeit, in welcher 
der Mann gegen seine Frau 
ficht 

Orkanartige 
heftige Böen durchziehen 
die Ehe, widerstrebt er ih- 
ren Plänen 

Schauer 
ig wird’ s, wenn er nicht 
nachgibt 

Schön 
wenn wieder Einklang in 
der harmonischen Ehe 
herrscht. 

Das Ehebarometer 

tionales Leuchtfeuer erhell- 
te das Leben zweier er - 
wachsener Menschenkin- 
der , denn zwischen Ingo 
und Marianne hatte es – für 
jeden Außenstehenden so- 
fort sichtbar – richtig ge- 
funkt. W as dann folgte war 

ebenso einmalig wie klas- 
sisch: Das emotionale Fun- 
ken-Freuden-Feuer wurde 
mit der V erlobung gefeiert 
und gipfelte dann – last, 
but not least – im Feste der 
Feste: der Hochzeit von 
Marianne und Ingo! 
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Leute 
MARIANNE 
TRAUNSTEIN:  
Die 28-jährige Kranken- 
schwester will nicht länger 
als Freundin von Ingo 
Hassel gelten. Daher hat 
sie beschlossen, mit ihm 
den Bund der Ehe einzu- 
gehen. »Ich möchte nun 
endlich mein Fräulein- 
Image ablegen und die 
ernsthafte Rolle der 
Ehefrau annehmen. Immer - 
hin habe ich bereits einen 
Kochkurs absolviert, mich 
mit Ingos Familie ange- 
freundet und seine Renn- 
fahr -Künste gelassen ertra- 
gen gelernt. Ich war zwar 
nicht sicher , ob ich das 
alles tatsächlich schaf fen 
würde, doch ich habe mich 
bewährt«, sagte sie unserer 
Reporterin. Solche selbst- 
bewussten Sätze kommen 
Fräuleins wohl eher nicht 
über die Lippen. Und den- 
noch - ein Blick beweist 
es: Sie ist immer noch 
niedlich. 

INGO HASSEL: 
Der jüngste Sohn von Gero 
und Elizabeth Hassel hat 
sich öf fentlich zu seiner 
geplanten Eheschließung 
mit Marianne T raunstein 
geäußert. Die Entschei- 
dung sei nach all den 
vielen Jahren als Jung- 
geselle nicht schwierig 
gewesen, aber man habe 
sie gemeinsam getrof fen, 
sagte er . Marianne T raun- 
stein hat sich in ihrer neuen 
Heimat bereits um-getan 
und wurde mit ihrem 
künftigen Gatten beim 
Besichtigen eines Hauses 
beobachtet. 

V erflogenes  Christina Has- 
sel, Grafikerin und Schwes- 
ter des Bräutigams Ingo 
Hassel, ruft alle V erwand- 
ten, Freunde und Bekann- 
ten des Brautpaares öf fent- 
lich auf, am Hochzeitstag 
in der Kirche zu erschei- 
nen. »Die Hochzeits-Brief- 
tauben, die die Einladun- 
gen zustellen sollten, ha- 
ben sich leider in den Sü- 
den verflogen«, beklagt die 
23-jährige Christina den 
missglückten V ersand der 
Einladungen. Daher hof ft 
die Familie nun, dass mög- 
lichst viele Hochzeitsgäste 
die Nachricht aus dieser 
Zeitung erfahren werden. 

T rauzeuge  Befragt nach 
den Umständen, die letzt- 
lich zu der Hochzeit des 
Jahres führten, antwortete 
der T rauzeuge des Bräuti- 
gams: »Ein Sieg in der Lie- 
be ist auf zwei W egen er - 
reichbar . Entweder durch 
eine Kavallerieattacke oder 
durch das Schaufeln von 
Laufgräben zum Frauen- 
herzen.« Detailliertere In- 
formationen konnte unsere 
Reporterin selbst aus gut 
informierten Kreisen bis- 
lang nicht erhalten. 

Peinlich   W ie aus diskre- 
ten Quellen zu erfahren ist, 
war die Hochzeit von eini- 
gen Beinahe-Pannen be- 
gleitet: Die T aufpatin der 
Braut, T rude T raunstein, 
hat sich letztlich fünf 
Abend-kleider für das gro- 
ße Ereignis gekauft, weil 
sie sich für keines entschei- 
den konnte. Aufgrund die- 
ser anhaltenden Entschluss- 
schwäche wäre sie wegen 

hastiger Umkleideaktionen 
in letzter Minute fast zu 
spät zur T rauung gekom- 
men. Karl Hassel, der Pate 
des Bräutigams, hat vor 
lauter Aufregung ver ges- 
sen, die Ringe einzuste- 
cken. Nur die konzertierte 
Aktion dynamischer Hoch- 
zeitsgäste machte es mög- 
lich, dass das Brautpaar 
»beringt« die Kirche verlas- 
sen konnte. 

Kultur   Der französische 
W eltstar Edith Piaf soll sei- 
nen Auftritt für das Hoch- 
zeitsfest der Familie Has- 
sel kurzfristig abgesagt ha- 
ben. Sie sei leider überra- 
schend in den Stimmbruch 
gekommen und könne das 
hohe FisCisDis nicht mehr 
singen. Daher muss sie zu- 
nächst ihr Gesangsreper - 
toire umstellen. Nun eifern 
die Familien des Brautpaa- 
res der Kelley Family nach 
und proben jeden T ag für 
das große Ereignis. Die 
Nachbarn haben sich der - 
weil bei Freunden in Nach- 
bar gemeinden einquartiert. 

Fatales   Der Pfarrer der ka- 
tholischen Gemeinde hat 
leider den Schlüssel zur 
Kirche verlegt und kann 
ihn nicht mehr wiederfin- 
den. Daher findet die 
Hochzeit von Ingo Hassel 
und Marianne T raunstein 
nun ausschließlich auf dem 
Standesamt im engsten 
Kreis der hierzu Einge- 
weihten statt. Diejenigen, 
die von dem Hochzeitster - 
min nichts wissen, warten 
mit Reis gewappnet vor 
dem Rathaus auf das frisch 
getraute Paar . 

Hinweise zum Lesen der 
Hochzeitszeitung 

Der Rezept-Tipp: Hähnchen mit Brandy 
Man kaufe ein Hähnchen 
von normalem Gewicht 
und eine Flasche Brandy . 
Dazu Salz, Pfef fer , Speise- 
öl (nach Geschmack) und 
gut durchwachsene Speck- 
streifen. 

Hähnchen mit Speck- 
streifen belegen, gut ver - 
schnüren, reichlich salzen, 
gut pfef fern und etwas Öl 
dazugeben. Ofen auf 200 
°C vorheizen. Dann ein 
Glas Brandy einschenken 
und auf gutes Gelingen 
trinken. Anschließend das 
Hähnchen auf der Fett- 
pfanne in den Ofen schie- 
ben. Nun schenke man sich 
zwei kleine, schnelle 
Gläser Brandy ein, denn 
auf einem Bein steht auch 
ein Hähnchen schlecht, 

Zehn der besten 
T ipps 

1  Behalten Sie die Ruhe! 
Denn in der Ruhe liegt die 
Kraft, mit der Sie es auch 
schaf fen, diese Hochzeits- 
zeitung zu lesen. 

2   Die Zeitung sollte mit 
dem T itelblatt, also dem 
Aufmacher , nach oben lie- 
gen. Auch diese Zeitung 
wird von vorn nach hinten 
gelesen. 

3   Die Zeitung wird mit der 
linken Hand gehalten und 
mit der rechten geblättert. 
Also weiter die Ruhe be- 
wahren, es ist alles wie ge- 
wohnt. 

4  Linkshänder machen es 
umgekehrt. Also auch für 
Linkshänder nichts Neues! 

5  W enn Sie unbedingt wis- 
sen wollen, was auf der 
nächsten Seite steht, ein- 
fach umblättern. Neugier 
ist eine Kraft, die den Men- 

s c h e n  u n a u f h a l t s a m  
vorantreibt. 

6   Das gilt auch für die 
nächsten Seiten. Sozusa- 
gen Seite für Seite. 

7   Fühlen Sie sich bitte 
nicht persönlich beleidigt, 
sollte etwas in der Zeitung 
auf Sie zutref fen. Überein- 
stimmungen mit lebenden 
Personen sind durchaus be- 
absichtigt. 

8  Beim Lesen sollten Sie 
unbedingt die Augen of fen 
halten. Das erleichtert vie- 
les, wenngleich nicht alles. 

9  Sollten Sie beim abendli- 
chen Lesen nichts erken- 
nen können, schalten Sie 
das Licht ein. Dann geht 
Ihnen sicher ein Licht auf! 

10   Sollten Sie diese Zei- 
tung im Bett lesen, dann 
lassen Sie sich nicht vom 
Kekse-Essen abhal ten.  
Denn nur wer im Bette 
Kekse aß, weiß, wie Krü- 
mel piken. 

Vermischte Meldungen 

Übereinstimmungs spiel 
Haben die Brautleute richtig gewählt? Passen sie wirk- 
lich zusammen? Doch auch andere Paare unterziehen 
sich dem Beziehungstest. Jede W eigerung ist zwecklos. 
W er passt zu wem? Lachen und attraktive Preise werden 
garantiert.- Der Hochzeitsmanager 

Schnuller für Schnarcher 
Sie lieben Ihren Partner , bekommen aber an seiner Seite 
kein Auge zu, weil er lautstark schnarcht? Dann hilft Ih- 
nen diese Erfindung für Erwachsene weiter: ein speziel- 
ler Schnuller , der die Zunge beim Schlafen in einer 
»Parkposition« hinter den Zähnen hält. Fordern Sie noch 
heute unseren Prospekt an oder bestellen Sie gleich un- 
ter T elefon •••• ••• 

und trinke diese wiederum 
auf ein gutes Gelingen. 
     Den Ofen nach 20 
Minuten nach Belieben 
höher stellen, damit das 
Gefügel ordentliich gart. 
Danach schenkt man sich 
drei weitere Brandys ein, 
denn aller guten Dinge 
sind bekanntlicherweise 
drei. 
 Nach halbn Schdunde 
Ofen öf fnen und Hähnccch 
behutsam wenden. V orm 
Ofen sitzn bleibn und den 
Braten überwachn. Die 
Brändiieflasche er grei f  f  
unn noch eins krätiga 
Schluck nehma. Nach ner 
weitern hicks Schunnde 
langsam den Ofen öf fnen 
und das Hähnccch rum- 
wenden. Aufgepaaasst: Di 

S c h a i s s s - O f n d ü r  i s c h  
tieriscch hoiss. 
 Sisch a größers Glas 
nehma und waidere drei 
Brändiies innem Glas sisch 
unn so. Des Hin mal wieda 
rumwenda. Ofadür isscih- 
imma noa hoiss. Dem- 
pratur wegschalta und a 
bisselr dösa. Hups auf- 
wacha un a bisslr Brän- 
diees einschenken und aufs 
Finale drinka. Der Scheiß- 
vogal ausm Ofa nehma, 
mit Brnadis begißen, der 
Erfo lg  au  und . . .  
schnarchhhhhhh. 
Am nächsten T ag das er - 
kaltete  Hähnchen mit viel 
scharfer Salsasauce und 
einer handverlesenen  gut 
doppelten Portion Aspirin 
kalt essen. 


